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Erfolgreicher Rotary Club Feldbach

Jake Peter Lee mit Bgm. Deutschmann, Präs. Ertler und Horst Fickel.

Der Rotary Club Feldbach bietet
jungen Menschen die Möglichkeit,
andere Kulturen und Sprachen in
der ganzen Welt kennenzulernen.
Heuer werden 19 SchülerInnen am
Jugendaustausch über den Rotary
Club Feldbach teilnehmen. Jake
Peter Lee ist einer davon; er ist ein
junger Austauschstudent aus Aus-
tralien und wird ein Jahr bei öster-
reichischen Familien zu Gast sein.
Da er sich sehr für Sprachen und
Business interessiert, wird er die
Handelsakademie in Feldbach be-
suchen. Vor kurzem wurde der
sympathische Australier von Bgm.
Kurt Deutschmann und Rotary-
Präsident Günter Ertler begrüßt.
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Casa Ambiente neu in Raabau

Claudia und Markus Künzel inmitten geschmackvoller Accessoires.

Am Könixberg in Raabau hat das
neue Casa Ambiente ehemals in Bad
Gleichenberg beheimatet ein stil-
volles Zuhause gefunden. Schon
beim Näherkommen erfaßt den Be-
sucher die wohltuende Aura eines
mit Bedacht revitalisierten alten
Bauernhauses, abseits der jetzt so ar-
chitktonisch wenig anspruchsvoll
aus dem Boden gestampften Ein-
kaufszenzentren. Stilvolle Einrich-
tungsgegenstände für jede Briefta-
sche sowohl für den Innen- wie auch
für den Außenbereich finden sich im
Angebot des Casa Ambiente. Für al-
le die das besondere Einkaufserleb-
nis suchen ist das Casa Ambiente
von Montag bis Samstag geöffnet.
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St. Anna/Aigen: Neue Sportanlage

Die Vorstandsmitglieder des Sportvereines und die vielen Ehrengäste.

Vor kurzem nahm Sport- und
Weihbischof Dr. Lackner in seiner
Heimatgemeinde St. Anna am Ai-
gen unter Anwesenheit zahlreicher
Gäste die Segnung der generalsa-
nierten Sportanlage und neu errich-
teten Jugendhauses vor. Sportver-
eins-Obmann Weidinger bedankte
sich bei den öffentlichen Institutio-
nen für die finanzielle Unterstüt-
zung und hob die in den letzten Jah-
ren von den Vereinsmitgliedern
freiwillig geleisteten 25.000 Ar-
beitsstunden hervor. Präsident
DDr. Kapl zeichnete einige Vor-
standsmitglieder mit der Silbernen
Ehrennadel aus, Weihbischof Lack-
ner wurde Vereins-Ehrenmitglied.
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S t e u e r l i c h
sind seit 1. Au-
gust 2008 die
Schranken für’s
Schenken und
Vererben ge-
fallen. Ledig-

lich bei Grundstücksschenkun-
gen fällt nunmehr die – meist
weitaus günstigere -  Grunder-
werbssteuer, gerechnet vom drei-
fachen Einheitswert an.

Völlig frei ist man bei der Ver-
mögensweitergabe trotzdem
nicht. Das Pflichtteilsrecht be-
schränkt die Verfügungsmög-
lichkeiten - und zwar nicht nur die
letztwilligen. Unter bestimmten
Voraussetzungen können Pflicht-

teilsberechtigte sogar Schenkun-
gen anfechten, die der Erblasser
vor Jahrzehnten gemacht hat. Als
Pflichtteil steht nahen Angehöri-
gen, vor allem Ehegatten und
Kindern, die Hälfte ihres gesetz-
lichen Erbteils zu. Wird jemand
anderer als Erbe eingesetzt, muss
er die Pflichtteile auszahlen.
Dasselbe gilt zum Beispiel auch,
wenn der Erblasser alles seiner
Gattin vererbt, obwohl er Kinder
aus erster Ehe hat. Pflichtteilsan-
sprüche bestehen grundsätzlich
in Geld. Man kann aber im Te-
stament z.B.  auch eine lasten-
freie Liegenschaft dafür vorse-
hen. Solche „Vorsorgemaßnah-
men“ sollten immer wieder an-
gepasst werden, wenn sich der
Vermögensstand im Lauf der
Jahre verändert. Wie es über-
haupt ratsam ist, ein Testament
immer wieder zu überprüfen, ob
es noch der aktuellen Lebenssi-
tuation entspricht. So haben etwa
Ehegatten nach der Scheidung
zwar kein Pflichtteilsrecht mehr,
eine testamentarische Verfügung
zu Gunsten des oder des „Ex-
partners“ bleibt aber gültig, wenn
man sie nicht ändert.
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